
 Fo rs tre c ht  März 2011 
Fo rs tg e s e tz  
 
1 )  Wa s  is t  de r Wa ld a us  fo rs tre c ht l ic he r S ic ht? 

 Wald is t e ine  mit Holzge wächs e n be wachs e ne n Fläche  
 Fläche ngröß e  mind. 1000m² 
 Fläche nbre ite  mind. 10m 
 Kahls chläge , Br ingungs anlage  und Holzlage rplätze  ge lte n a ls  Wald 

 
2 )  Wa s  be de ute n Wa lde rha ltung  und Ro dung s v e rbo t  im 

Fo rs tg e s e tz  1 9 7 5 ? 
 Die  Ve rwe ndung von Waldbode n zu ande re n zwe cke n als  für  s olche  
de r  Waldkulture n 

 Unte r  1000m² Me lde pflicht be i Fors tbe hörde  
 Übe r  1000m² Me lde pflicht be i de r  Be zirks hauptmanns chaft  
 Walde rhaltung 

? 
? 
 

3 )  Wa s  ke nnz e ic hne t  e ine  Kurz umtrie bs f läc he  a us  
fo rs tre c ht l ic he r S ic ht? ( Ene rg ie w älde r)  
Fors tgar te n, Fors ts amme nplantage n und Chr is tbaumkulture n nicht auf 
Waldbode n ange le gt, Me ldung bis  10 Jahre n 

 
4 )  Erkläre n S ie  die  B e s t immung e n z ur Wide rbe w a ldung  bz w .  

w a nn trit t  e ine  N e ube w a ldung  e in? 
 

Wide rbe waldung: 
 Saat ode r  Pflanzung: bis  zum Ende  de s  5 . Folge jahre s  
 Naturve r jüngung be vorzugt): Ze itraum 10 Jahre  (ve r länge rbar  um 
5 Jahre , we nn Vor te il de r  Naturve r jüngung) 

 
Ne ube waldung: 
 Be i Auffors tunge n (Saat od. Pflanzung) nach Ablauf von 10 Jahre n 
 We nn Wie s e  30 Jahre n nicht me hr  be arbe ite t wird, is t  e s  dann Wald 

 
Windwurf: 
 Fr is t be ginnt be i Be e ndigung de r  Schadholzaufarbe itung (ve r länge rbar  
um 5 Jahre  möglich) 

 
 



5 )  B e s c hre ibe n S ie  a us  fo rs tre c ht l ic he r S ic ht  Re c hte  und 
P f l ic hte n de s  Wa ldbe s itz e rs  a n Eig e ntums g re nz e n! 
 We nn durch Schläge rung Nachbarwald Windwurfge fahr  aus ge s e tzt 
wird = minde s te ns  40m bre ite r  Windmante l s te he n las s e n 

 We nn Nachbarwald 30 Jahre  übe r  ge s e tzliche  Hie bs unre ife  lie gt, dar f 
man Mante l we gs chlage n,  Nachbar  ve rs tändige n min. 6  Monate  vorhe r  

 Übe rhänge nde  Äs te  und e indr inge nde  Wurze ln s ind zu dulde n, we nn 
Be s e itigung offe nbar  Wind-  ode r  Sonne nbrandge fahr  nach s ich zie ht 

 
6 )  Wa s  v e rs te ht  ma n unte r Wa ldv e rw üs tung ? 

 Die  Schwächung de r  Produktions kraft de s  Bode ns  
 Offe nbare r  Ruts ch-  ode r  Abtragungs ge fahr  aus ge s e tzt 
 Ve rhinde rung e ine r  re chtze itige n Wide rbe waldung 
 Ablage rn von Müll und Schlamm 
 Sonde rbe s timmunge n übe r  Waldge fährde nde  Wilds chäde n 

 
7 )  Wie  w ird die  Wa ldw e ide  und die  S c hne e f luc ht  im Fo rs tg e s e tz  

g e re g e lt? 
Waldwe ide : Erhaltung de s  Walde s  und s e ine  Wirkung dar f die  

Waldwe ide  nicht ge fährde n 
Schne e flucht: Be i Ge fahr  dar f We ide vie h für  die  Daue r  de r  Ge fahr  auch 

in fre mde m Wald e inge tr ie be n we rde n -  Ents chädigung 
 
8 )  Erkläre n S ie  die  B e g rif f e  S c hutz w a ld und B a nnw a ld: 

Schutzwald: Wald auf ge fährde te n Standor te n (z.B.: um 
Abs chwe mmung und Windabtragunge n zu ve rhinde rn) 

Bannwald (durch die  Be hörde ): Schützt vor  Be drohunge n, Sie dlunge n, 
Anlage n, Me ns che n 

 
9 )  Wa s  g ibt  da s  Fo rs tg e s e tz  be z üg lic h de r Hie bs unre ife  und 

Fällung s be s c hränkung e n a n? 
 Be s tände  die  Hie bs re ife  noch nicht e r re icht habe n 
 Dürfe n nicht im Kahls chlag ge e rnte t we rde n 
 Kahlhie be  s ind ve rbote n 
 Kahls chläge  übe r  0,5 h s ind be willigungs pflichtig  

 
1 0 )  Wie  is t  da s  B e tre tung s re c ht  bz w .  die  Öf fnung  de s  Wa lde s  im 

Fo rs tg e s e tz  g e re g e lt? 
 Je de r  dar f de n Wald zur  Erholung be tre te n und s ich dar in aufhalte n 
 Nicht be tre te n: Fors tkulture n bis  3m; Fors tgär te n und Holzlage rplätze  
 Ze lte n, Radfahre n und Re ite n nur  mit Er laubnis  de s  Be s itze rs  

 



 
1 1 )  U nte r w e lc he n B e ding ung e n dürfe n Wa ldte i le  g e s pe rrt  

w e rde n? 
Ze itlich be gre nzte  Spe rre n: * We nn ge s chläge r t wird (T afe ln aufs te lle n) 
 * Windwurffläche n (T afe ln aufs te lle n) 
Daue rnde  Spe rre n: * Chr is tbaumkulture n 
 * T ie r -  und Fors tgar te n 

 
1 2 )  We r is t  be fug t ,  im Wa ld Fe ue r z u e ntz ünde n? 

 be fugte  Pe rs one n, Walde ige ntüme r  und Fors t-  und Jagds chutzorgane  
 Pe rs one n, die  von Be s itze r  e rmächtigt worde n s ind 
 Be i Käfe r  und Schlagbre nne n (anme lde n be i Ge me inde ) 

 
1 3 )  Führe  die  Re g e lung e n be z üg lic h de r Fo rs ts c hädling e  im 

Fo rs tg e s e tz  nähe r a us ! 
 Waldbe s itze r  hat be drohe nde  Ve rme hrung von Schädlinge n umge he nd 
de r  Be zirks hauptmanns chaft zu me lde n 

 Be s itze r  is t ve rpflichte t vorzube uge n und Ve rme hrung zu be kämpfe n 
 
1 4 )  Wie  s ind Chris tba umkulture n im Fo rs tg e s e tz  g e re g e lt? 

 Müs s e n inne rhalb von 10 Jahre n be i Be zirks hauptmanns chaft 
ge me lde t we rde n 

 Dürfe n daue rnd ge s pe r r t we rde n  
 T anne n müs s e n mit Plombe  ve rs e he n we rde n =e rhältlich be i 
Be zirks hauptmanns chaft 

 
1 5 )  Wa nn und w ie  is t  B ring ung  übe r f re mde n Grund mö g lic h? 

We nn ke ine  ande re  Möglichke it -  dar f übe r  ande re n Grund 
trans por tie r t und s ogar  ge lage r t we rde n => Ents chädigung (übe r  die  
ge ge be ne nfalls  Be zirks hauptmanns chaft e nts che ide t) 

 
 
N ö  Ja g dg e s e tz  
 
1 6 )  N e nne n S ie  B e rührung s punkte  de s  N ö  Ja g dg e s e tz te s  mit  

fo rs tw irts c ha f t l ic he n As pe kte n! 
 Das s  be i de r  He ge  de s  Wilde s  auf Inte re s s e  de r  Land-  und 
Fors twir ts chaft Rücks icht ge nomme n we rde n mus s  

 Be s timmunge n, das s  die  Be hörde  auf übe rhöhte  Wildbe s tände , die  de n 
Wald ge fährde n, re agie re n mus s  

 Wilds chäde n müs s e n von Jagdaus übe nde n e rs e tzt we rde n 
 Schade ns me ldung => kurze  Fr is te n 


